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Wochenrundschau.
Man hat es im Volke nicht verstanden , daß in der

anzen Zeit , wo in der Mitte und iin! Süden de .,
gegen die Russen gekehrten Front die erbittertsten Kämpfe
mit wechselndem Erfolg ausgcfochten wurden , derjenige
Heerführer , der bis jetzt die hervorragendsten Siege er¬
rungen hätte , Generalseldmarschall von Hindenburg ,
in dem nördlichen Abschnitt um Dünaburg fast zur
Untätigkeit verurteilt war. Gewiß gab es auch hier
Kämpfe zu bestehen, aber diese Angriffe des Feindes
hatten doch fast ausschließlich den Zweck, die deut¬
schen Truppen zu binden und sie zu hindern , da einzu -
greifcn , wo die russische Heeresleitung den Hauptstoß
ansetzcn wollte. Ter Vielgestaltigkeit in der Leitung
der militärischen Bewegungen wird nun durch dieUeber-
tragung des Oberkommandos auf den bewährten Ge¬
neralseldmarschall ein Ende gemacht . Schon die mora¬
lische Wirkung dieser dringend notwendigen und längst
ersehnten Maßnahme wird bei Freund und Feind nicht
gering sein . Sie ist aber auch sachlich von größtem
Nutzen , um so mehr als durch ; das Eintreten türkischer
Truppen die persönliche und völk - sche Rivalität nur
noch vermehrt wird und andererseits mit dem Eingrei¬
fen Rumäniens - zu unseren Ungnnstep gerechnet werden
muß .

Die Haltung Rumäniens
rst immer noch unsicher und unberechenbar. In vori¬
ger Woche, so ists jetzt bekannt geworden , hatte die
Spannung bereits einen solchen Höhepunkt erreicht, daß
die Kriegserklärung stündlich zu erwarten war. Welche
Mittel und Erwägungen dije mittlerweile eingetretene
Entspannung bewirkt haben , das ist noch mit dem
dichten Schleier des diplomatischen Geheimnisses bedeckt.
Tie konservative Partei Rumäniens hat gegen eine Ab¬
machung mit den Russen , wonach diesen der Durchzug
durch die Dobrudscha zum Zweck eines Angriffs auf
Bulgarien gestattet werden sollte, Einspruch erhoben ,
da sie gegen

'
den klaren Wortlaut der Verfassung ver¬

stoßen würde . Es ist daher wohl möglich , daß das li¬
berale Ministerium Bratianu noch in letzter Stunde
davor änrnöick,reckte , die Verantwortunn für eine der-

1 artige Ungesetzlichkeit zu tragen, die in ihren Folgen
s ganz unabsehbar für Rumänien sein mußte . Nicht ganz

unwahrscheinlich ist es auch, daß in Bukarest die Er¬
nennung Hindenburgs zum Oberkomman¬
dierenden schon am vorigen Samstag vertraulich
mitgeteilt wurde, und man weiß dort so gut wie bei
uns und unseren Feinden, daß schon der Name Hin¬
denburg eine Armee wert ist. Aber aufgeschoben ist
noch nicht aufgehoben ; Rumänien wird qur dann mit
Bestimmtheit neutral bleiben , wenn der militärische
Erfolg auf unserer Seite ist. Dafür aber haben wir in!
der Oberleitung Hindenburgs die beste Bürgschaft . .

Die Erschießung Fryatts ,
des englischen Seeräubers , der nach englischen Zei¬
tungen einige deutsche Unterseeboote vernichtet hatte ,
obgleich er Kapitän eines harmlosen Kauffahrteischif¬
fes war , hat drüben in England unglaubliche Wutaus¬
brüche entfacht . Ter Ehrenmann Asquith kündigte im
Uuterhause an, daß Deutschland ob besagter Mori¬
tat aus der gesitteten Menschheit ausgestoßen werde .
Er meinte : !

Die englische Regierung erfuhr mit tiefer Entrüstung
von diejec abscheulichen Mistetet gegen Völkerrecht und Kriegs¬
gebrauch. Weil dicfe Missetat aber zugleich mit Grausamkeiten
gegenüber der Bevölkerung von Lille und anderen besetztenTeilen Frankreichs stattsindet , geht daraus hervor , daß der
deutsche Oberbefehl unter dem -Ewflus; der militärischen Ein¬
schüchterungspolitik 'wieder eiiHeptzt - hat . Die englische Regie¬
rung wünscht nachdrücklich zu wiederholen , daß , wenn die Zeit
reif ist , die deutschen Missetaten nicht ungestraft bleiben wer¬
den . Die Regierung ist entschlossen, ihr Recht gegenüber die¬
sen Missetätern zu w yren , wer sie auch immer sein mögen ,oder was für erneu Posten sic bekleiden sollten I Der Mann ,auf dessen Befehl eine Missetat wie diese getan wird , ist
gewiß meist selbst der Schuldige . Ich hoffe bald mitteilen zukönnen , daß wir ein Gesetz annehmen müssen, aus dem hervor¬
geht daß wir verweigern , das wutsche Volk noch länger in
der Gemeinschaft der Nationen zu dulden , ehe nicht solche
Missetaten gebüßt sind.

Asquith tut, als wäre ihm ganz unbekannt , daß
unsere Gegner s . Zt . eine gewisse Frau Pfadt ans Metz
wegen Spionageverdachts kurzerhand zum Tode verurteil¬
ten . Die Hinrichtung des Irländers Roger Casement
aber kann ihm sicherlich nicht unbekannt geblieben sein,
der ja schon gleich nach Kriegsausbruch au>s Betreiben
des englischen Gesandten stliutzlay in Chrisliania mench

8ellIo6 lorriand.
Roman von Matthias Blum .

Nachdruck verboten .

Veil » Nachlgmße hatte Raoul de Melandre noch zu
W gesagt :

„Träniiien Sie gut in dieser ersten Nacht, denn das
ist immer eine gute Vorbedeutung für die kommende
Zeit .

"
Eine so gute Aufnahme hatte sie sich nicht erhofft .
Das Schlafzimmer, das ihr angewiesen wurde , lag

im ersten Stockwerk .
Es war ein mäßig großer Raum, von dem aus drei

Fenster nach dem Hofe mündeten ; ein weiteres Fenster
war neben der Türe und gewährte einen Blick aus den
hohen Korridor hinaus , auf dem verschiedene Ahnenbilder
hingen , die in verblichenen Farben die einstigen Herren
und Besitzer des Schlosses Lorriand zeigten . Die Bilder
waren in Lebensgröße in breiten , alten Gokdrahmcn,
die nur wenig über dem Steinboden abschlossein

Ein Himmelbett mit schweren , seidenen , nie ->erfat-
lendcm Portieren stand so im Schlafzimmer, daß der
Blick zu jenem Fenster fiel, das ans den Korridor mün¬
dete. Tie übrigen Möbel waren aus dunklem Eichen¬
holz , wiesen kunstvolle Schnitzereien ans und erzählte »
von einer fernen Zeit , ebenso die alten Gobelins. die als
Schmuck die Wände überspannten .

Ter Schein des Lichtes verlieh dem Raum einen
eigenartigen Reiz , den Maria Rothenau sofort fühlte .

„Wie seltsam der Raum hier anmutet ! Ich glaube ,
ich werde in den Kissen de? Bel ' eS dort von den Zei¬
ten p-räumen , da die schöne Königin Marie Antoinette
noch an ihr Glück aegianbt hatte . Ich werde die Ka¬
valiere Ludwig XVI . durch die Korridore huschen sehen.
Ans jener Sn mag lucht d

'
e Ein i

'
inng dieses M- .n >h ?

stammen .
"

a „ ck' däi"ir v 'el Verstäub ,
ins zn ^ e,w,en ."

„Wozu mag nur jenes Fenster da sein , das ausden Korridor führt ?"
„Das weiß ich selbst nicht. Da Lorriand ein alles

Schloß ist, wirst du dich in diesem an so manche W un¬
derlichkeiten gewöhnen müssen . Du bist eine Träume¬
rin ! Vielleicht ersinnst du dir die Geschichte zu diepm
Fenster , das aber nicht einmal zu öffnen ist.

"
„Nicht zu öffnen?" Marta Rothenau trat näher andas Fenster, das ebenso hoch und breit war wie die an¬

deren . Und sie konnte sich nun überzeugen , daß die
Fensterrahmen in die Mauer eingebaut waren, daß aber
keine Vorrichtung vorhanden war, einen der beiden Fen¬
sterflügel zu öffnen. „Das Fenster kannte doch nicht
zwecklos eingebaut worden sein ? Licht und Luft kann
es doch nicht mehr geben als die drei anderen ?" >

„Nun ! Vielleicht erzählt dir das Fenster im Traume
seine Geschichte .

"
Marta Rothenau blickte aus den Korridor hinaus ,lvobei sie das Gesicht gegen das Fenster Preßte , da der

Korridor von keinem Lichte mehr erhellt war. Und
ihr Blick fiel saluf eines der Ahftenbilder , das geradedem Fenster gegenüberhing.

„Wer ist das ?" Das Fenster ist so angeb acht als
wollte dieser Ahne immer hier hereinsehen .

"
Da lachte Helene de Melandre :
„Welche Gedanken du immer hast ! Aber wahr ist

?s . Gerade der alte Marquis Georges de Lorriand sieht
in dein Schlafzimmer, den stellt das Ahncnbild bar ;
aber da dieser schon im Jahre 1816 gestorben ist, so
wird er deine Nachtruhe kaum stören . Außerdem kannst
bn die Vorhänge auch von diesem Fenster schließen und
bamit jeder Neugierde des alten Marquis ein Ende ma¬
chen. Nun gute Nacht ! Solltest du am Morgen irgend
einer Hilfe bedürfen , dann brauchst du nur dort zu tauten,
und das Zimmermädchen wird sofort kommen .

"
Noch ein herzlich

'
gemeinter Kuß, wie ihn zwei

Freundinnen anstauschen , und Marta Rothenau war
allein.

lerisch epmorbet
'
werden sollte . Auch von der Er¬

mordung des französischen Abgeordneten Jaures in
Paris am 1 . August 1914 sollte Asquith schon etwas
gehört haben . . Könnte ihm ferner der plötzliche Tod
des Königs Karol von Rumänien unbekannt, geblie¬
ben sein oder das bekannte mißglückte Attentat auf den
König Ferdinand von Bulgarien ? Oder weiß er wirt¬
lich nichts von den verschiedenen Mordanschlägen gegen
das Leben des Königs Konstantin von Grrochenlcni.d
usw -, usw . ? Wenn Herr Asquith von all diesen Vor¬
kommnissen nichts weiß, dann allerdings ist kein Engel
so rein wie er. — Uns scheint, daß MM deutscherseits
sich dem Wege nähert , der allein zum Erfolge gegen
England führt : der rücksichtslosen Anwendung aller
Kainpfesmittel. Tie Zeppeline sind in wenigen Tagen
zweimal über London gewesen . Wenn dies konsequent
burchgeführt wird, wenn die Tauchboote wieder zu Ehren
iommen , dann müßte es doch sonderbar zugehen , wenn
England, die Seele und der Nerv düs Welttripgs ,
nicht in absehbarer Zeit zum Frieden gezwungen würde .

Eine amerikanische Legion,
bestehend aus echten Amerikanern , — welcher Klassen
wird nicht gesagt — soll sich dem Truppenkontingent
anschließen wollen , das Kanada demnächst- dem ge¬
liebten Mutierlande zu Hilfe zu schicken haben wird .
16 000 Mann stark soll diese echte Legion schon sein ,
brennend vor Begierde, die bösen Dutchmans zu mas¬
sakrieren und zu stalstieecu , bis Anfang September werde
die Zahl auf mindestens 25 000 Mann gestiegen sein
— vielleicht hat sie bis Ende September gar schon
100 000 erreicht, in Amerika , dem Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten — um ein einfältiges Wort hier
zu gebrauchen — Pflegen die Zahlen auf vem Papier
rasch ins Ungemessene zu steigen . Hoffentlich fehlt
Sann auch der bekannte Ranhritter Roosevelt nicht da¬
bei, denn ohne ihn wäre dip Legion dvjchj eiMntlijch
unvollständig.

Casements Hinrichtung
meldete am Donnerstag abend noch der Telegraph.
Tem infernalischen Haß gegen den Iren glaubten die
lleinen Regierungsmänner in London noch besonderen
Ausdruck dadurch verleihen zn müssen, daß sie dem
Verurteilte" tzie schimpflichste Todesart auswäblten : den

2 . Kapitel .
Für einen Augenblick blickte Marta Rothenau durch

das Fenster nach dem hcllerleuchteten Korridor ; dabei
iah sie jetzt erst vollbeleuchtet das Bild des Marquis
! e Lorriand, der wie ein Wächter in ihr Schlafzimmer
s haute ; aus ganz dunklem Hintergründe, der nur unge¬
wiß die Umrisse eines Vorhanges mehr ahnen als sehen
l est , zeichnete sich am schärfsten das fahle , bartlose
Besicht mit dem weißen Haar ab , ebenso auch die schmalen
weisen Hände . Dieser Ahnherr war in einen schwarzen
Venezicinermantel gehüllt und trug einen breitrandigen
Hut . Durch den wirksamen Kontrast von Hell und Dun¬
kel hatte , der Künstler erreicht, daß das Antlitz selbst
um so mehr Leben verriet, daß man in den Augen
noch die Leidenschaften des längst gestorbenen Marquis
Georges de Lorriand erraten zu können vermeinte .

Dann entschwand das Licht immer mehr und der -
Korridor lag wieder im Dunkel.

Mer aus dieser Finsternis leuchteten in mattein
Schimmer immer noch das bleiche Gesicht mit den großen
Augen und die schmalen Hände .' Ms wollte es immer hier hereinsehen ! Gerade so !

Wider ihren Willen mußte Marta Nothenau unab¬
lässig daran denken; selbst als sie die schweren Vor¬
hänge an jenem Korridorsenster geschlossen hatte, konnte
sie von der Empfindung nicht frei werden , als könnten
jene Angen des toten Marquis de Lorriand selbst durch /
bie schweren Stoffe des Vorhanges dringen .

Freilich war das nur ein Gedanke ! Das Bild
eilte ja den Marquis de Lorriand dar , der im Jahre

> ^ l6 bereits gestorben war. Und Tote sehen nichts mehr .
Helene hatte recht, daß Marta gern träumte ; und

e , hold suchte sie bereits Geheimnisse und Geischichten .
Tie eigenartige Umgebung und das vorausgegangene
Gespräch hatten die Phantasie von Marta Rothenau
angeregt.

Natürlich sperrte der Vorhang jeden zudringlichen
Blick in ihr Zimwc " ab .

- -.
'1
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Strick . Am Donnerstag morgens 9 Uhr ist Sir Roger
Casemeiit im Gefängnis in Petonville gehängt worden .
Casement mar ein Idealist , der den besten Willen hatte ,
aber den harten Wirklichkeiten zu wenig Rechnung trug .
Es konnte nicht ausbleiben , daß er , selbst der diploma¬
tischen Laufbahn zugewandt , mit der Londoner Tiplo -
matenzunft in Widerstreit geriet . Er wußte zu viel
und wollte sein Wissen nicht den Interessen des Grö¬
ßeren Britanniens zum Opfer bringen aus Gründen ,
die Casement moralisch turmhoch über seine Richter
stellen . Tie englischen Machthaber , vor allem Grey ,
haben sich eines unbequemen Gegners entledigt , ob
sie aber jetzt, da der Friedensschluß mit Irland ge¬
scheitert ist, klug daran getan haben , in Casement einen
neuen Nationalmärtyrer

"
zu schaffen , wird man bezwei¬

feln dürfen . Vielleicht wird der Ermordete nach sei¬
nem Tode und durch seinen Tod England mehr scha¬
den , als er ihm lebend je hätte schaden können .

GvoHes Hanptguavtier . den 4 August

Westlicher Kriegsschauplatz .

Der Artilleriekampf erreichte nördlich des Ancrebaches
wieder größte Stärke . Er wurde zwischen Aucre und Somme
mit unverminderter Heftigkeit fortgesetzt.

Kräftige feindliche Angriffe sind nördlich von Ovilliers ,
südlich von Guillemont und nördlich des Gehöftes von
Monacu abgewiesen . Südlich der Somme scheiterte nachts
ein Angriff des Gegners bei Barleux .

Den Franzosen gelang es gestern Abend sich in den Be¬
sitz unserer Stellungen im Dorf FI ury and südlich des
Werkes Thiaumont zu setzen . Unsere heute Morgen ent¬
setzenden Gegenangriffe brachten uns wieder in de» vollen
Besitz des Dorfes Flcurp und der Graben westlich und
nordwestlich dieses Orts .

Feindliche Angriffe nordwestlich des Werkes Thiaumont
und gegen unsere Stellung im Ehapitre - und Bergwald
wurden gestern Abend unter große » Verlusten für den Feind
abgewiesen . Die Lage ist jetzt wieder so , wie sie vor d " in
mit überaus großen .Kräften geführten französischen Angriff
war .

' Leutnant Mulzer setzte im Luftkampf bei Lens seinen 9 . ,
Leutnant Frankl vorgestern bei Beaumetz sein 6 . Gegner
außer Gefecht, ferner wurde ein feindlicher Doppeldecker
gestern bei Peronne , 2 weitere , ivie nachträglich gemeldet
wurde , am 1 . August südwestlich von Arras und bei Lihons
von unseren Fliegern abgeschoffen.

Durch Abwehrfeuer wurde je ein feindliches Flugzeug
bei Berles - aux - Bois (südwestlich voll Arras ) und bei Namur
heruntcrgeholt . Letzteres aus eitlem Geschwader das Namur
mit geringem Sachschaden angegriffen hat .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

j Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg :
Nordwestlich von Postum ) zwangen wir durch Feuer den

Feind zur Aufgabe vorgeschobener Stellungen und in der
Gegend von Spiaglo (zwischen Narocz - und Wisztzniewsces )
Vorstöße gegen unsere Feldwachstellungeu ab . Sie machten
361 Gefangene , erbeuteten mehrere Maschinengewehre und
wiesen erneute russ . Angriffe glatt ab.

Weiter südlich, sowie bei Ostrom und in der Gegend östl.
non Swiniuchp kamen feindliche Unternehmungen in unseren !
Feuer nicht über die ersten Ansätze hinaus .

Am Serwetsch östlich von Gorodischtsche und an der
Sschtschara südöstl . von Baronowitschi lebhafte Handgranaten -
kämpse.

Bei Lubieszow scheiterten abermals starke feindliche An¬
griffe .

Im Abschnitt Sitowicze — Wielick entspannen sich heftige
Kämpfe , in deren Verlauf der Gegner in das Dorf Rutke
— Mirynska und die anschließenden Linien eindrang .

Im Gegenangriff gewannen deutsche und österreichische
Bataillone , sowie Teile der polnischen Legion den verlorenen
Boden restlos zurück .

Front des Feldmarschalleutnant Erzherzog Karl .
Bei der Armee des Genera ) Grafeil von Bothmer keine

besondere Ereignisse .
In den Karpathen in Gegend des Kopilas gewannen

deutsche Truppen Boden .

Balkan -Kriegsschauplatz .
. Vor der Stellung südlich von Bitolp fanden für die

bulgarischen Vorposten erfolgreiche Gefechte mit serbischen
Abteilungen statt .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Tie dritte „ Aktion " an der Somme ist jetzt in

vollem Gange . Heftige Angriffe an der ganzen engli¬
schen Front bis zu einem Teil der französischen Li¬
nien wurden glatt abgewiesen . Tabei springt besonders
die lebhafti Angriffstätigkeit der Franzosen ins Auge ,
die auch rechts der Maas wieder mit starken Kräften
wuchtige Vorstöße gegen Fleury und Thiaumont ausführ¬
ten , wobei es ihnen tatsächlich gelang , die ganze Linie
in ihren Besitz zu bringen . Erst ein schneidig durchge -
sührter Gegenstoß vermochte den Feind wieder zurück¬
zudrängen . — Der Bericht aus dem Osten läßt teilweise
schon die Nenformiernng erkennen . Generalfeldmarschall
von Hindenburg meldet einen glücklichen Geschütz-Angriff
gegen die russische Stellung bei Postawy und von ab¬
geschlagenen Vorstößen bei Gorodischtsche und an der
Schtschara , wo in voriger Woche die Armee des Prin¬
zen Leopold von Bayern schwere Kämpfe siegreich ge¬
führt hat .

Getteralfeldmarschall von Hindenburg ist mit seinen /
Generalstabschef von Lndendorff an der Front in Wol¬
hynien eingetroffen und von den Truppen mit großem
Kübel emvianaen morden . . . _ - .

In den Karpathen haben deutsche Truppen die
Russen etwas zurückgedlängt . — I » Mazedonien ,
südlich von Bitoly , hatten die Bulgaren einen Zusam¬
menstoß niit serbischen Abteilungen , die von Sarrail
vorgeschickt werden , damit der Anschein vermieden werde ,
als ob er sich ganz untätig verhalte .

Der Krieg zur See .
London , 4 . Aug. Lloyds melden : Ter englische

Tampfer „ Britannic " ( 2240 Tonnen ) der Cockerlinie
wurde von einem Unterseeboot versenkt . Der eng¬
lische Tampfer „ Margaret Sutton " wurde ebenfalls ver¬
senkt . Ferner sind die englischen Dampfer „ Hcig -

hington " und „ Letimbro "
, das italienische Segelschiff

„ Rosarina "
, sowie die norwegischen Fischerfahrzenge

„ Einar " und „ Erling " vernichtet . ^
Kopenhagen , 4 . Aug . ,/National Ti ende" mel

det : Tie Gefahren für die dänischen Tampfer , die
Kohlen nach dein Miitelmeer befördern !, lind noch immer
nicht geringer geworden . Der dänische Tampfer „ Kat -

Holm"
, der mit Kohlen von Newport nach Malta unter¬

wegs war , wurde , wie ein Telegramm des Kapitäns
aus Vantellaria an die Reederei berichtet , bei Kap
Bon in der Nähe von Tunis von eurem ? veutstZe -. l
llutersecbvot versenkt . Tie Besatzung ist gerettet .

Amsterdam, 4 . Aus. Aus .London ivird berichtet,
daß Portugal auf Ersuchen Englands zugestimmt
hat , einige der von Portugal beschlagnahmten deut¬
schen Schiffe an .England abzutreten . - -TstsWst

Die Seeräuber .
Berlin , 4. Aug - (Amtlich .) Folgender Be¬

fehl ist auf einenr durch ! ein deutsches Unterseeboot
versenkten englischer : Borpostenboot aufgefunden wor¬
den : „ Geheim . Rear -Admirals -Office . Peterhead , 5 .
7 . Segelordre . -Die Abteilung hat am Donnerstag
morgen , anstatt am Freitag nach Aberdeen zurückzukeh -
ren . Vorläufig sollen keine holländischen Fischerfahr¬
zeuge nach Peterhead eingebracht werden . Gez . : C . H .
Simpson , Mar -Admiral . Leutnant C . Asquith . R . N .
N . H . M . T .

" Onwad . — Mus diesem Geheimbefehl
folgt , daß die englische Regierung den Befehl gegeben
yat, alle holländischen Fischerfahrzenge , deren man hab¬
haft werden konnte , nach England einzubringen . Es war
der englischen Regierung also gleichgültig , ob gegen
Le einzelnen eingebrachten Fischerfahrzenge Verdacht
wrlag , der die Aufbringung gerechtfertigt hätte oder
licht . Es kam ihr offenbar allein darauf an , durch
rackte Berqewaltigung die Mittel in die Hand zu be¬
kommen , ihre Erpressung gegenüber der holländischen
Regierung und gegen die holländische Fischerei durch¬
drücken zu können . ! " T
Die SeeschlaK vom Skagerrak im amerikänischert

Urteil . .
" - Ms

WTB . Newhork , 4 . Aug . (Durch Fünkspru
'
H vom

Vertreter des WTB . ) Ted Bericht ) des Kapitäns Wil¬
liam Sims von der Marine der Vereinigten Staaten über
die Seeschlacht am Skagerrak ist vom Ausschuß für !
Marineangelegenheiten veröffentlicht worden . Sims sagt )
daß eine gut zusammengesetzte Flotte über Schlachtkreu¬
zer verfügen müsse , eine Notwendigkeit , wie er sie schon
vor der Seeschlacht im Zusammenhang mit dem ameri¬
kanischen Flottenprloaramm vertreten habe . In seiner Be¬
sprechung der Seeschlacht hebt Sims die Möglichkeit ,der Unterdrückung gewisser wesentlicher Grundzüge in denj
Berichten über die Schlacht aus militärischen : und poli¬
tischen Gründen b-rvor . Sein Aufsatz Wer die Schlacht
enthält folgende interessante Beobachtungen : Die Behaup¬
tung englischer Schriftsteller , daß die Aufopferung eines
Geschwaders von Schlachtkreuzern in einem hinhaltenden
Gefecht gegen Schlachtschiffe gerechtfertigt sei, kann nicht
als richtig angesehen werden , da die militärische Lage
keine entscheidende Schlacht erforderte . Es ist kein Grund
vorhanden , zu glauben , daß die Deutschen die Absicht
hatten , ihre Flotte in einem entscheidenden Kampf gegen
aen überlegenen Feind aufs Spiel Hu setzen. Dagegen be¬
steht Grund zu glauben , daß die Deutschen wußten , was !
sie wollten . Eine vernünftige Vermutung ist, daß sie ihre
Absichten ausführten , nämlich englische Schlachtkreuzer in
eine Falle zu locken, !um sie zu vernichten , ehe sie hon der
Hauptmacht unterstützt wurden . -

Die Ereignisse im Westen ^
^ Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris . 4 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern nach-
mittag : Nördlich der Somme haben die Franzosen im
Laufe der Nacht mehrere Verpichs gegen Monacu zurückgeschla -
gen . Sie haben ihre neuen Stellungen zwischen diesem Ge -
)ost u nd dem Walde von Hem ausgebaut . Es bestätigt sich daßdie ber Monacu ve . wendeten deutschen Einheiten wegen der
schweren Verluste die sie seit dem 3V. Juli erlitten , abgelöstwerden mußten . Südlich der Somme brach ein deutscher Ge -
genangriff südlich von Estrees in unserem Feuer zusammen .
Auf dem rechten Maasufer unternahmen die Deutschen auf die
von ihnen gestern verlorenen Gräben heftige Gegenangriffe .Das Sperrfeuer und das Feuer der Infanterie vereitelten diese
Anstrengungen allenthalben und fügten dem Feinde schwere Ver¬
luste bei . Die Franzosen machen ernstliche Fortschritte südlichvon Fleury . Sie erreichten das eigentliche Borgelände des Dor¬
fes und überschritten die Station . Die am gestrigen Tage allein
ln der Gegend von Fleury gemachten Gefangenen belaufen
sich auf über 700 und bringen die Gesamtzahl der seit dem 1 .
August auf dem rechten Ufer gemachten Gefangenen aus 1100.
In der Gegeaü von Baux -Le -Chapitre -Lhciiois dauerten die Ar -
tilleriekämvse ohne Infanterieaktionen heftig fort . Ruhige Nacht
auf dem Nest der Front , außer im Walde ron Aprcmont , wo¬
selbst Patrouillen Lurch Gemehrfeuer zerstreut wurden . — Flug -
dtenst : Auf der Front der Somme hat Sergeant Chainot ge¬
stern 2 Gegner abgcsckustcn und die Zahl der von ihm herunter¬
geholten Flugzeuge aus 8 gebracht . Ein anderes deutsches
Flugzeug , das im Kampfe zusammengefchosfeu mar , stürzte bei
Chauny nieder . . l ! s - - i

Der englische Tagesbericht .
WTB . London 3. Aug . Amtlicher Bericht des britischen

Hauptquartiers : Während der Nacht wurde die Arbeit an dem
Ausbau des von uns eroberten Geländes und an der Frei¬
machung der Verteidigungsgräben fortgesetzt . Unsere Artillerie
erwiderte das Feuer während der Abe >.oj: nndcn vor nnsercr
Front von Maltzvru -Farm bis Lougueval heftig ebenso bei dem
Wäldern von Mamek Frieourt . Beconet und beim Dort Bo »

geres . Bei Tagesanbruch Uetz das Feuer nach . Der Feind lies
iet Souchez eine kleine Mine springen , vermjc . chie aber keim
Verluste und wenig Schaden .

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 4 . August . Amtlich wird vetlantbar

oow 4 . August 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Westlich de:

.ibersien Moldawa und am Sarny Czeremosz am rech
ten Flügel der unter dein Oberbefehl des Feldmarschall
lentnants Erzherzog Karl Franz I seph gebildeten Hee-
cesflvnt entwickeln sich neue für die verbündeten Trutz
gen günstig verlaufende Kämpfe . In der Mitte uni
am linken Flügel der Heeresfront des Erzherzogs keim

besonderen Begebenheiten . Bei Zalosce griff der Fein !
unsere Olellung an . Er wurde abgeschlagen . Die Kämpß
dauern fort . Bei der Armee des Generalobersten vor
TerSzlycuwzky schlug unsere Kavallerie im Bajonett
kaiupf einen Angriff zurück . Einer unserer Flieger ha
in diesem Rrauin vorgestern einen feindlichen Far
maii - Tvppeldecker abgeschoffen . Westlich von Kaszowkc
am Stochod brach gestern vormittag ein starker russische:
Angriff zusammen . Nachmittags gelang es dem Fein !
durch erneute Vorstöße bei Kudka in unsere Linien ein
zudringen . Herbeieilende deutsche und österreichisch em
gariiche Bataillone und Teile der polnischen Legion war
fen die Russen bis abend vollständig zurück . Südlch
der Bahn Sarny — Kowel ivehrten die Truppen des Ge
nerals Fach einen starken russischen Angriff ab .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 4 . August , MntlG wird perlchlibarl

vom 4 . August 1916 : M „
Italienischer Kriegsschauplatz : Die Lagt

ist unverändert . An mehreren Mschnitten der Jsonzv
front entwickelte die feindliche Artillerie gestern ein «

lebhafte Tätigkeit .
' MtÄ /

Der italienische Tagesbericht . 4
WTB . Nom 4. Aug . Amtlicher Bericht von gestern : Im

Etschtal hüll dc.s heftige Feuer der feindncy n Anettene nntei
Mitwirkung von Fliegern an . Einer von diesen warf Bom¬
be» auf Ala ohne jedoch Personen zu roten oder -c: achtz,adcn

ge >

rei Truppen , die uns e d - längs du O zähen W .üeeliand ocs

Gegners heftig bestritten werden . Das Feuer der feindlichen
Artillerie gegen Evrtina d 'Ampezzo und der » ästigen gegen
bewohnte Orte im Lrrutalc hast an . Auf der übrigen Front
ist die Lage unverändert .

Nom , 4 . Aug . (Agenzia Stefani .) Zwei unserer
Unterseeboote , die vor längerer Zeit zusammen mit
anderen zu einer Unternehmung au den feindlichen
Küsten ciusgcfahren waren , sind nicht mit den anderen
zu ihrem Stützpunkt zurückgekehrt . Man muß sie als
verloren betrachten .

Benghasi (Tritzolitanien), 4 . Aug . (Agenzia Ste-
fani . ) Auf Grund einer > schnellstens getroffenen Ver¬
ständigung zwischen dem englischen Kommandanten in
Solum und dem italienischen Kommandanten des Ha¬
fens Bardia griff eine Gruppe englischer und italienischer
Kampfautomobile eine drohende Gruppe Aufständischer ,
die die Bevölkerung brandschatzte , plötzlich an . Tie
Aufständischen wurden in die Flucht gejagt ; sie hatten
8 Tote , darunter ihren Anführer , und verloren '4 Ge¬
fangene . Tie Italiener hatten keine Verluste . Z Eng¬
länder wurden verwundet . -

Neues vom Tage .
Die 12 Gaule .

London , 4 . Aug . Nach dem amtlichen Bericht
ist der Gesamtschaden des letzten Zeppelinangriffs in
der Nacht vom 2 . zum 3 . Ain'güstj erstaunlich gering ;!
9 Pferde seien getötet , 3 verletzt worden . Mn militä¬
risches Ziel des Angriffs sei nicht ersichtlich . — Wegen
der 12 Gäule hätte es sich allerdings nicht gelohnt , fast
ebensoviele Zeppeline in Bewegung zu setzen . Vielleicht
entdecken die Engländer aber nachträglich noch einige
kleinere Bombenschäden .

WTB . London , 4 . Aug . D !ie B».rnk VM England *
hat die bisher täglich veröffentlichten Angaben überÄie ?
Goldbewegung eingestellt .

Hang , 4 . Aug . Tie Unteroffiziere und Mann¬
schaften des Landwehrjahrganges 1916 werden am 18 .
August beurlaubt .

Bern , 4 . Aug . Dem „ Petit Journal " zufolge ,
sind im Bezirk Bordeaux große Unterschlagungen bei
Munitionsliefernngen entdeckt und dein Kriegsgericht
angezeigt worden .

'

Washington , 4 . L^ ig . ( Reuter .) Mexiko hat
Kommissare ernannt , um mit den amerikanischen Kom¬
missaren über die Beilcanng der zwischen den beiden
Ländern bestehenden Streitigkeiten zu beraten .

Soge
Reiche
zum I , , , _ „ . .den . In iihn .icher Wege >» >rd c.us Berlin berich .et , das; der
Präsident dcs .K > - .-. q -. uii .qsamts Herr von Batocki , »ist
einigen Vr . mie» die Gastyüufer der Reichshauptstadt besuchte,um nach -u,st ) .' n ob die Bostch,istc :i über den Gasthausjp .cijc -
zettel Liberal: gewigeahtzt eingeha .ten werden . Da erhielt er
in . einigen . G . sthäujer » stack der erlaubten belegten Brötchen
belegte Flcijchgec chte oder statt der zulässigen zwei Fleisch¬
gerichte zur Au 2n>. ,y : wurde mit 6 , 8 , ja 12 Gerichten aufge¬
wartet . Ader die <r . b : rraschmlg bckcd nicht aus . Einem der
größten Güstyvst wurde der Fleischbezug aus acht Tage gesperrt ,
für sämtliche Grsto . triebe winden die

'
belegten Brvtch .m gestri¬

chen und der stäo . - ,ll) ml,sic :. tsbec .mte erhielt wegen unchtässi-
aer Amtsführung einen schrrien Be - veis .

Die Leueeuug in Engianö . Die amtliche Labvur Gazette
vom Juli 1916 enthält auch eine Statistik der Bewegung der
Lebensmitteilpceise : Verglichen mit Juli 1914 stiegen in den
größer » Städten die Preise : Fleisch nvd '

chm 62 und >28 ProM
Fisch 97 Proz ., Brot 47 Proz . , Tee 51 Poz . , Zucker 162
Proz . . Milch 37 Proz . , Butter 33 Proz . . Mje 51 Proz . . Eier
16 Proz . , Kartoffeln 135 Prozent . i
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3. August : Wettere erfolgreiche Kämpf « kn den Argon »«» und
Dogefen .
- Unsere Truppen gewinnen in Richtung auf Lomza Raumund nehme » 3WU Russen gefangen .
— Die Brüchenkopfsteliung am Ostufer der Weichsel wurdevon ^ ii ^pen des Generalobersten von Woyrsch erweitert -— Oesterreichisch-ungarifche Truppen erzielten an der West¬front von Lwangorod einen durchschlagenden Erfolg , machten23W Gefangene und erbeuteten 32 Geschütze .— Die Verbündeten durchbrachen die russischen Steilungenzwischen Bug und Weichsel bet Cholm : Lomza genommen -— Heftige n .. a . Angrifte >m Küstenland und an derKärntner Grenze scheiterten -
— Die Kapitulation der Schutztruppen von Deutsch-Südwcst -
Afrtka wird amtlich bekannt gegeben .— Acht H . elsschift ' wurden von U-Boote « versenkt .

8 . August : Warschau wurde von den Truppen des Prinzen
Leopold von B yern , Jwangorod von den Oesterreichern
besetzt-
— Russische Kavallerie wurde in Kurland und Samo -
Sitten geschlagen und dabei 2228 Russen gefangen .
— Gegenstöße der Russen an der Straße Ostrow -Rozan
scheiterten , 4884 Gefangene
— Oesterreichisch-Ung .rische Reiterei hat Wladimtr -Wolinsk
besetzt .
— An der L " ' -x Front scheiterten italienische Angriffe
mn starke » Verlusten .
— Vier stink- - e Handelsschiffe wurden durch U-Boote
versenkt .

ö . August : Ein österrelchi '
ches Unterseeboot versenkte ein ita¬

lienisches Unterseeboot .
— Das italienische Lustschift Citta di Isst wurde Uber
dem Hasen von Poia heruntergeschossen -
— De Kämpfe « ui Lngekops tu den Vogesen daue . u an -
— Erfolgreiche Netterkämpfe in Kurland .
— Am Narew und czm s r d " ' -".Mündung und Narsielsk
machten unsere Lruppen Fortschritte .
— Die A meen des General e -dinarscha ' ls von Mackensen

setzten d : e Vcrsoigungskämpse fort .
— Die täglichen Vo stoße der Italiener enden mit einem
Mißerfolg .

Baden .
(- ) Me - " rchStttt , N Aug . Beim Baden im Rhein ha¬

ben sich gestern zwei tödliche Unglücksfäile ereignet . Ein
18jähriger Handlungsgehilfe und ein » l rjühriger Schlos¬
ser sind ertrunken .

(-) Walldorf bei WicSloch , 4. Aug . In dem An¬
wesen des Landwirts Johann Mühlbeier entstand ein
Brand , dem der Schuppen zum Opfer fiel . Das Feuer
war durch die Kinder des Besitzers verursacht worden , die
ohne Aufsicht zu Hause waren und denen das Feuerzeug
in die Hand gefallen war .

(-) Bad Türrheim , 4 . Aug . Tie 14jährige Toch¬
ter des Landwirts Johann Reich stürzte vom Heustock
ab , wobei ihr der Stiel eines landwirtschaftlichen Ge¬
rätes in den Körper eindrang . T -ie dadurch herbeigs -
führte Verletzung war derart schwer, daß , das bedau¬
ernswerte Mädchen nicht mehr gerettet werden konnte .

(- ) Frerburg , 4 . A !ug . Bei der Goldankaufsstelle
herrscht bereits eifriger Verkehr . Verschiedene Ohrringe
und schwere wertvolle Uhrketten und andere Gold¬
sachen wurden bereits verkauft . Eine freudige Ueber -
raschuug bereitete den Goldankäufern , wie der „ Freib .
Bote " erzählt , eine Lame , welche einen verschlossenen
Briefumschlag auf den Vocstandstisch niederlegte . Auf
dem Umschlag stand : „ Fürs Vaterland ! " Ter Inhalt
war eine goldene Uhr . Noch eh>e dieser patriotischen
Dame der Tank des Vorstandes ausgesprochen werden
konnte , ivar sie unerkannt verschwunden . Auch hier
wurde der Goldwert des Gehäuses festgestellt . Ter
Erlös , auf den die unbekannte Gebern : verzichtet , soll
zur Hälfte dem Roten Kreuz und zur Hälfte der Kriegs -
fürforge zugewendet werden .

(-) Ettlingen , 4 . Aug . Ter Bürgerausschuß geneh¬
migte die Aufnahme eines Anlehens von 400000 Mark
und die Beschaffung einer Anzahl Milchkühe zur Be¬
seitigung der Milchknappheit .

(-) Bühlertal , 4 . Aug . Ter beim Zwetschgenbrechen
verunglückte Landwirt Johann Fritz ist feinen schweren
Verletzungen erlegen .

(-) .Waldshut , 4 . Aug . Tie echten Schwcizer-
stumpen werden bald zur Rarität bei uns werden . Seit
1 . August dürfen nämlich Tabake aller Art , also auch die
Stumpen nicht mehr aus der Schweiz ausgeführt wer¬
den, auch nicht im kleineren Grenzverkehr .

(-) Whhlen bei Lörrach, 4 . Aug . Auf der badischen
Seite dos Kraftwerkes wurde die Leiche eines russi¬
schen Kriegsgefangenen geländet , der auf der Flucht
über den Rhein ertrunken ist .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 4 . Aug - (Die Macht des Ge

issens . ) In einer hiesigen Zeitung lesen wir sol
ende Anzeige : „ Bon I . B . 3000 Mk . bar empfangnr
t Kamcralömt Weingarten .

" Es dürfte mH hier wo
m einen lässigen Steuerzahler handeln , den d >e . . - ach >
es Gewissens veranlage , dem Lm .de das z ko men er

issen , was des Landes ist . - , - .
(-) Heilbronn , 4 . Ang . (V o m R a t h a u v . ) n

itadt Hellbronn hat für ihren Fonds für dre trreg ^geftya
igten Familien wieder zwei Stiftungen erhellen , nam -

ch 16 000 Mk . von Adolf P,l - wwer h erfind
-) «>

llark von der Firma Kerl Fr . Müller , wer rL
'
t nun auf 61 000 Mk gestiegen . - In ^ n bei '

en Kriegejamen , wo tie Tütigkctt rm BaugewerR
>br uw ' -aMmen hat . wurden hier für I 80OOOO M »

eeuu sie au .
unme . hui «. me gai i

'

ee 1
nimm '

I >Mren vor¬

her , wo 5 600 000 Mk . verbaut wurden , nicht messen
kairn .

(-) Backnang, 4 . Aug. (Junger Dieb . ) Dei
Fürsorgezögling Karl Sommer ans Stuttgart stahl ei
nem Bauern auf Oem Karlhof 800 Mtatrk. Mit dein
Raub machte er Vergnügungsreisen , und als er in
Heilbronn festgenommen wurde , hatte er 300 Mk . ver¬
jubelt .

(-) Gmünd , 4 . Ang . (Inbilän m . ) Gestern wa¬
ren es 40 Jahre , daß Oberinspektor Griesinger an der
hiesigen Kgl . Taubstummenanstalt im Taubstummenbil -
dnngswesen tätig ist . Aus diesem Airlaß fand im engsten
Kreise der Anstalt eine Feier statt , zu der auch Neg .-
Rat Knapp Stuttgart erschienen war .

(-) Schramberg , 4 . Aug . ( Eigenartige elek¬
trische Störung .) In letzter Zeit wurden hier
vielfach Störungen im Strombezug vom Werk Laufenburg
bemerkt , die man sich nicht erklären konnte . Nun wurde
von der Zentrale in Villingen mitgcteilt , daß diese
Störungen hauptsächlich von Rabenschwärmen herrühren ,
die sich zwischen Laufenburg und Blumenberg Herum¬
treiben . Man will jetzt versuchen , die Vögel durch
Spiegel und dergleichen zu verjagen .

(-) RottMeil , 4 . Aug . Wegen Mords und Raubs
wurde der Schneiderlehrling August Hildenbrand von
Eutingen nach dreitägiger Schwnrgerichtsverhandlung
zu 15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

Landtag .
Stuttgart 4 . Aug .

Zur Frage der Kriegswohlfahrtspficge führte
Minister v . Fleischhauer aus die Regierung habe entschie¬
dene Weisungen an die Behörden ergehen lassen , daß alle ew -
schlägigeu Fragen nicht kleinlich behandelt werden dürfen . Wir
sollten aber '

. nicht übersehen daß die /Schwierigkeiten vornehm¬
lich in der überaus grüßen Zahl der unterstützungsbedürftigen
Personen (weit über 100 000 ) liegen . ; Die gesetzlichen Mindest¬
sätze seien fortwährend erhöht worden . Die Regierung werde
im Bundesrat für >oine Erhöhung der Reichsunterstützung ein -
treten . Es dürfe kein Zweise lbestehen daß die Lreserungsver -
liände auch in Krankheitsfällen einzugreisen hätten . ->, ,

Die Aus schuß anträgc wurden angenommen . .. ...
Die Abgeordneten ^ Gröber (Z .) v. Kiene ( Z .) , Schaidts

(B .K .) , Nübling ( B .K .) , Baumann (N .) , Haußmann (V .) < Lie -
sching (B -) . Keil (S .) , Lindemann (S .) brachten hierauf einen
Antrag ein in einer geheimen Sitzung über die Vorbereitungen
zur Feier des 25jährigen Regicrungsujbiläums des Königs zu
»erhandeln . Die Sitzung fand sofort unter Ausschluß der Oef -
sentlichkeil statt . , ist

'
i

Mutmaßliches Wetter .
' Po-

Die seit mehreren Tagen sich ankündigende große
Störung rückt allmählich näher . Für Sonntag und
M 0 ntag ist deshalb bei weiterer Gewitterneigung viel -
och bedecktes und etwas kühleres Wetter zu erwarten .

Kokales .
Weiterer Kreur-UMer .

, P? Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner ge-
Eugen Riexinger , Inhaber der silb .

Verdienstmedaille , S . des Messerschmied Riexinger
von hier . Wir gratulieren .

" Großes Militär - Wohltätigkeits - Konzert .
Das Musikkorps des württembergischen Pionier - Batalllons
Nr . l .0 (Friedensgarnison Ulm ) unter Leitung des kgl . Kapel -
meisters Schumann wird kommenden Dienstag den 8 . Ang .
nachmittags 3 Uhr in den Anlagen und abends 5 Uhr ans
dem Kurplatz ein Wohltätigkeits - Konzert znm Besten der
Witwen und Waisen der Gefallenen des Pionier -Bataillons
geben und möchten wir nicht versäumen ganz besonders da¬
raus aufmerksam zu machen . Dem edlen Zweck der Veran¬
staltung dürfte ein guter Erf -Ig sicher sei n

" Zu Gunsten unseres beliebten Theatervölkeum um
kommenden Montag nachmittags 4 Uhr die bekannt - Ma -wet '
von Strauß „ Der Zigeunerb ar 0 n " im Frölich ,
zur Aufführung gelangen . Wir wünschen dem allezeit nchrigrn
Völklein , daß Fortuna ihnen gnädig sein möge und ih u u
ausverkaufte Stühle und schönes Wetter spende .

Go. Gottesdienst . 7 . Sonntag n . Dreieinigkeitüsest .
6 . August . Vorm . V» 10 Uhr Predigt : Stadtpfarrer R Ser .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen : Stadtpsarrer
Nösler . Abends 8 Uhr Bibelstundc t Stadtpfarrer RäMr .

Koth . Gottesdienst . Sonntag, den t) . Nag , 7 u r
Frühmesse . 9 'P Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr Andacht .
An den Wochentagen 7 Uhr hl . Messe . Kriegsbetstnntuw
Montag und Freitag abend 60 ^ Uhr . Wicht : Samstag
nachm , von 4 Uhr ab . Kommunion : Sonntag 6 'P , 7 n : : ü
7 P Uhr , an den Wochentagen bei der hl . Blesse.

Itttttzdentschland Sonntag mittag 2 Uhr Allsmarsch.

Konrert -Programm
ckcs

Köniljl . j < ur - 0l '6tl68iou '8 .
I .eitun^ : 7t - ? rem , Kxch tAiwilcdirekinr .

- -
8onn1s § , cken 6 . -Vuxust

voiinillacsS 8—9 Illir
1 . Olioral : /) us meines keixensg , cmckc
2 . Ouv . „ Lekierrseftei ' cler Leisler " lVeiier
3 . Iransactionen . U/al^er Llrauli
4 . Variationen über ein blegeitlieina tViirsI
5 . Ockins Klage n . UUan/.ensegen Kisiler
6 . 5ängerkreucken , üla ^urlia 5ei ?:

naciim . 3 4 '/ , Illir
1 . Veni . vicki oici , lAarseb klon
2 . Ouv . „Kebucnexar " Vercki
3 . Zirenen ^auber , kVal/.er VValckieusel
4 . Lsvatine aus „Der karbier v Zevilia " Kossini

Irompete -8oIo Ilr . Kiel/ .scbmann .
5 . Potpourri a . „Oer kickele Kauer " l

'ai !
6 . /Vialä -ckäpIIe karlow
7 . lVlan leb ! nur einnia ! in cler (Veil , lVal ^ er /l.rnemann
8 . konveä üturin . äiarscti leucligraber

lAe ^erdeer
Kassen
Llrauk

Kacki-Lounock
IVagner

nacRm . 5—6 kür
1 . Krönungs -lViarscü
2 . Ibüringer Kest -Ouverture
3 . krbölite pulse , lVialrier
4 . lVieclitation
5 . lonbilcker aus „ Klieingolck "

lVlontsA, cken 7. -4uAU8l,
vormittags 8 — 9 Obr

1 . Lboral : Lott ckes Himmels unck cker krcken
2 . Ouvertüre .Martlia " plolow
3 . O sctiöner /Viai , bValxer 5trauk
4 . präluckium unck Kuge kacb -^ bert
5 . Kantasie „ Unckine " korl ^ ing
6 . Kmm ^-lAa?.urIca Leiger

lAegen cker ^ igeuneroaron -^ ukkülirung lallen ckie
Konzerte in cken Anlagen unck auf ckem Kurplalr : aus .

abencks 8 '
z Ubr Kursaal

MS' n !!>ilaa ^ >»>„ <1 ^ I

D -mr . D a / .
Verzeichnis der am 1 . August angemeldeten Fremden .

I »» de« Mafthöfen :
Kgl . Kadhotel .

Brandt , Hr . Fregattenkapitän Danzig
Klett , Hr . Karl , Leutnant d . L . Tübingen
von Reden , Fr . Baronin Rittergut Franzburg b . Gehrden
Schmidt , Hr . Adolf , Leutnant Meiningen
Schuchardt , Hr . Karl , Hptm . mit Frau Gein . u . 2 K . Ulm

Deutscher Kos.
Breul , Frau Klara Berlin
Scheven , Frl . I ? Düsseldorf

Gostlz . z . Gisenkohn .
Braun , Hr . Gustav A . , Kfm. Köln
Fluhr , Hr . Karl , Kfm . Stuttgart
Walz , Hr . Joel , Banwerkmeister

Gostß. z« ,n goid . Adle . .
Goldbaum , Hr . Dr . mit Frau (Nun . Frankfurt
Schräder , Frau Mathilde Hamburg
Kumm , Hr . A. Hannover
Krauß , Hr . H rmann 'Augsburg
Stach , Frl . B . Karlsruhe

Hotel gold . Kinns .
Guggenheim , Hr . Julius , Kfm . Hamburg
Krauter , Hr . Frz . . Rentner Mainz
Baitz , Hr . Albert , Oberamtsrichter mit Frau Gem . und L .

Bergzabern
Hotel gold . Ochse « .

Heule , Hr . Hptm . , Dresden
Michel , Hr . Karl , Rittmeister , Fabrikdirektor mit Fr . Gem .

Tochter und Sohn Karlsruhe
Reis , Hr . Max , Kfm . Mannheim
Graul , Frl . Berta „
Steigmeyer , Hr . Wilhelm „
Weinmann , Hr . C . Stuttgart
Weinmann , Frl . „

Pensto « UlUa Honsclma « « . Georg Nath
Fincke, Hr . Willy , Pastor Frenenstein

Hotel Klmnpp .
von Brauer , Se . Excellenz Hr . Großhofmeister mit Frau

Gem . Karlsruhe
Götjes , Hr . Leutnant
Grünwald , Hr . Rudolf mit Frau Gem ., 2 Frl . T . und S . ,

mit Erzieherin Frl . M . Hartmann SlnOgmt
Lichtenstetter , Hr . Ful . , mit Frau Gem . u . Hr . S . Mannheim

Ktttmpp's Ouellerchos.
Heddaeus , Hr . Ernst , Direktor )

'
stleichshofen

Iaeobi , Hr . Hugo , Fabrikant Siuitgar !
von Scckendorff , Frl . Freibnrg

Hotel Molsch .
Baeiner , Hr . D -, Professor , Gymnasial - Direktor Bibrich a . Rh .

Uensts « Ulllo Mothttde .
v .ai Wagner , Hr . Geheimrat mit Frau Gem . Heidelberg
W aiz, Frau Oekonomierat Neustadt 0 . H .
Z ihn , Frau Direktor Heidelberg

Hotel Uolmerrgoete « .
Nauchlin , Hr . Stuttgart

! >wn Wistingshausen , Hr . Mar
! Hotel Vfetfsee .
! N wperl , Hr . Dr . Friedrich Mainz - Mombach

S Muer, Hr . F . Bürgermeister init Frau Gein . Weißenbnrg
Litber , Frl . Hilde Pforzheim
S .iler , Hr . Friedrich Tübingen
Fehl Frl . Käthe Offenbnch

Hotel Most .
Jaschkowitz, Hr . Landgerichtsrat mit Frau Eharlottcnburg
Kemper , Hr . Hubert , Fabrikbesitzer mit Frau Gern . Olpe
Schneider , Hr . Gotthold , Obertierarzt mit Frau Stuttgart

Schwarzwold -Hotet.
Seydel , Hr . Kurt , Oberpräzcptor Langciiburg
Fegert , Hr . Louis Altensteig
Karg , Hr . Notar mit Frau Gem . Langenbnrg
Schlicht , Frau Julie , OberiuspektorS - G . Ludwiasbnrg ,
Walle , Frl . Anna , Privatiere Karlsruhe

Soittmeekerg - Hotel .
Altgelt , Frau P . Wiesbaden
Hesse, Hr . Otto , Direktor „
Kollmar , Frl . Elisabeth , Arz«s - Tochter Göppingen
zur Rieden , Frl Berlin
Petersein , Frau Wiesbaden
von Pfeiffer , Hr . E . , Geh . Hofrat mit Frau Gem Stuttgart
Nenchlen , Frl . Mina „

Hotel Stolzenfels .
Höste - Hr . C . , Pfarrer Essen a . R

I « de« Privatwohttur - gl 'n
Villa Bätzner .

Bär , Frl . T . Erlangen
Beyer , Frl . Mannheim
zur Rieden , Frau Berlin

Karl Bauer .
Gcrsohn . Hr I . , Kfm. Worms

Robert Beck , Flaschnermstr .
Rehbock, Hr . Franl ur



Carl Bott,
Gminder , Hr . Julius , Revisor mit Frau Gern .

Stuttgart -Degerloch
Fritz Brachhold, Schreinermstr .

Weippert , Hr . Adolf
Christof Collmer.

Braun , Frl . Sofie
Diakonissen-Statiou .

Franke , Frau Hermann
Karl Eisele.

Hofmann, Hr . Adolf , Kfm .
Geschwister Freund .

Rothschild , Fxl. Helene
Villa Göthe.

Bentnick , Fr . Neichsgräfin Ottoline
Bruker, Hr . Theodor, Gutsverwalter

Haus Hecker .
Klingelhöfer, Hr . Kurt

Villa Hohenstaufen.
Berney , Frl . Gretel
Ellendt , Hr . R . Geheimer Rat mit Frau Gern . Königsberg
Homburger, Frl . Lucy Karlsruhe

Villa Hohenzollern .
Flammer , Frau Marianne, Oberstabsarzts : G.
Schall , Frau Justizrat Stuttgart

Haus Honold.
Christ, Hr . Bernhard , Mühlenbesitzer Würzburg

Stuttgart

Langenbeutingen

Barmen

Rexingen

Allerbach
Saargemünd

Darmstadt

Mainz

Villa Johanna
Lindenlaub , Fr . Emmy Karlsruhe
Mayer , Hr . Wilh . , pr. Wundarzt mit Frau Gem. Stuttgart
Mitsdörffer , Hr . Joh ., K . preiß . Forstmeister Grünaue

Villa Karlsbad .
Brenner , Hr . Karl, Priv . -Amts, Jnsp . - St . Saarbrücken

Friedrich Keßler, Hauptstr .
Meyner, Hr . Dr . Stabsarzt mit Frau Gem . Ulin

Villa Kiechle.
Weeber, Hr . Aug. , Kfm . mit Frau Gem. Pforzheim

Zugführer Knödler.
Größer , Hr . Betriebsaufseher mit Frau Gem . Karlsruhe
Meck , Hr . L ., Prokurist Giengen

Villa Ladner.
Kugel, Frau Julie mit T . Frau Keefer und 2 Enkelkinder

Eßlingen
Kaufmann Lipps.

Gänßlen , Frau mit Frau Marie Kunz Metzingen
Hochstetter , Hr . Lehrer Bückingen
Wolff , Hr . Lehrer Stuttgart

Park - Villa .
Mertens , Fr . Elisabeth, stud . rer . nat . Hamburg

Villa Pauline.
Rettenmaier , Hr . A . mit Bed . Stockheim

Villa Pfeiffer .
Brülloph , Hr . Reichsbankdirektor , Rechtsanwalt Ludwigshafen
von Wangenheim, Freiherr Göttin gen

Ludwig Pfeiffer Witwe .
Schlegel, Hr . Dr . V . , Rektor mit Frau Gem.

Münster b . Stuttgart
Villa Fritz Rath .

Scharnbach, Frl . Pauline Lahr i . V.
Villa Karl Rath .

Schöser , Hr . Katasterkontrollcur Straßburg
Villa Schill.

Caro, Hr . L . , Kfm . Berlin
Storz, Hr . H . mit Frau Gem. und Kind Stuttgart

LinaSchulmeister.
Schneider, Hr . Landgerichtsrat mit Frau Gem . Heilb '

. onn
Villa Treiber .

Zander , Hr . Stadtrat Stettin
Wilhelm Weber . Haus Weber.

Murschel , Hr . Chr . Dagcrheim
Villa Wetzel .

Kinzinger, Frau Adolf Pforzheim
Kinzinger, Hr . Adolf , Fabrikant „

Krankenhei
'
m .

Malln , Hr . Joh . Baptist Nehren
Mack, Hr . Wilhelm Neuenhans
Thllmm, Hr . Gustav Nürtingen

Zahl der Fremden 7831 .
Druck u . Verlag der V . Hofmann' schen Vuchdruckerei
in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

rettvorkLuL.
Im Laden von Metzger Treiber

für den Stadtteil A rechts der Enz
und im Laden von Metzger Wacker

für den Stadtteil 8 links der Euz S
wird am Montag , den V . Ang . d . Is . , vormittags

' S
8- 12 Uhr. Speisefett abgegeben . ! 4Z

Es erhalten ! A
1 Familie mit bis zu 4 Fleischmarken Vs Pfund ! ^6 V4

1 „ -
Fleischkarten sind

1
1 „ „ mehr als 6 „

zum Preise von 2 Mark für 1 Pfund. ^ , ,
beim Einkauf vorzuzeigen . ^ ^

Man erwartet , daß Familie, welche noch im Besitze von A
Fett sind, auf den Bezug verzichten .

Ferner werden im Laden von Metzger Wacker von
Montag nachmittag 2 Uhr an leere Margarinekübel und
Kisten versteigert. .

Wildbad, den 5 . August , 916 .
Stadtschultheißenamt : Bci tz n er .

llsrrsll-
, Llliiböll - vllä

- öokIkiäkMK
SM- uuä 2^ s1rsiLi§

Wildbad, den 5 . August 1916 .

Kirchl. WekcrnnLmclchung.
Nachdem die Rechnung der evangelischen Kirchenpflege

1914 abgehört und richtig befunden morden ist , wird sic
vom 7 . August d . I . an ein Monat lang auf dem Amts
zimmer des Knterzeichneten aufgelegt sein .

Wildbad, 5 . August 1916.
Kgl . Evang . Stadtpfarramt :

Msler .

U -.rW» , -A - E ''
-Keule abend von Karl Laufs .

Sonntag abend : Der Opernball.

VsMLM - ZMMWK
80 MM 6 rl 0 ä 6 NMWM

BSLNkMlSLÄTV
kür Ns -Isr, Sixssr ste .

kLü . 8080ll. UH.VM

Todes- Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , Mutter
und Schwiegermutter

Amalie Stein geh. JaMlmni!
gesiein Abend 10 '

2 Uhr nach kurzen Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet
Der trauernde Gatte : Jokok Stein

mit Tochter Anna .
Beerdigung : Montag nachmittags ! Uhr.

62 Ug 8
sekei

verkaufe ich noch die « r Waren in

8

. . . 7 i ^ « « « « « «riioto/vulralv
Vrossv Vvlä - I . ot1erto

2U SuvLtSL Lss LirLÜSHÜLUSS iu
ILSLLLtsttSV , 0 . ^ . LLlMZSQ .

Äebuu § um. 29 . ^ .uZust 1916 .
blur bare Oelä ^ ewinne 40 000 Nk .

Haupt ^ e winne : 15000 Nark , 5000 Llark .
bospreis 1 Llark .

Zugunsten der württ . Kriegsinvaliden und der Kriegsfürsorge
des österreichisch-ungarischen Vereins in Stuttgart .

4 . Imllden - Kck -Attkm
Ziehung am IS . Oktober 1916.
Lospreis 1 Mark, 13 Lose 12 Mark.

Hauptgewinne : 20,000 Mark, 5,000 Mark, 2,000 Mark.

2. Me 7
" " ' 8eli> -Lotterie

zugunsten der Erbauung einer Uferstraße mit Gondelhafen.
Kreis des Loses Mark 2 .—.
Ziehung 22 . Gktober 1916.
Hauptgewinn 30,000 Mark .

Zu haben bei C . M . Sott .

vi vAtzriv und HriiiilülMrixrii '

II 4 n « klrmiäii « r
'
8 Mellt

'
.

Heim . Lrämkwo
Mi stes Ml '

'iViltlball, klauplstr . 86 .
I 'olekon 76.

LrZtlilLLLlZs xboto§r.

211 OriAiuLlUrvi86u .

Zs Loä»k8 25

IslsxLou
! 30.

solange Vorrat .

Lr^ ickslu uvä Loxisrsn
von bttlms unä klutton wirä prompt , Sander nnä

lüIUs: kavkmännised »U8»6kü ! rt .
klulten , Mm ? , kripivi -, ttädci - « 8 ^ .

stets kriselt um b»Ker .

Höre » « . Zjplktleo
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Hemm Wie, Karlsruhe
Hauptstraße lllliaker. Colonade
direkt nebenFriseur c n LII lr
Held u . Zähringer ,

u » v n Laden Nr. 9

LI 8 ! LI 8 ! LI 8!
LestellunAen auf in V» Zentner
Blöcken liefert xsr LirsKk IvL ÜLUZ -

b^icbt 2u verwecbseln mit äem bekannten
IrÜiZSIL , da in Haltbarkeit äas

llÜdSIL WSlt übertriM .
^LrLLtisrS bei Ankunft auf volles

Varl kre^
LierKrossdsncklullK und Llareiskabrik

V ^ ' rfon k^o . 199

I

bmMzil pUlsbsiimMiis tiP - llkzeikeltgll h
Oestereicbiscber pbönix (Vien s

Oeneralagentur kür Württemberg : ->
Hermann Wagner, Scblokstrake 92 , 81utt§art . 8

Oarantiekoiuks: 70 tMIionen Kronen.
Unsere staatücb genebmigte 8

Kriegs -Versicberung
otine ärrtüeke UntersucbunA bietet ailcn Okki^ ieren nncl
Klannscbakten 6es cleutseben Ueeres eine ankerst günstigeUanclbabe rur Licberstellung eines Kapitals kür ibre Xnge-
körigen !m Palle ibres locles .

pllr >m pelüe stebenüe Krieger kann Oie ^nmelctungüurcii
ein pamüisnmitgüeü , üureb den Arbeitgeber , cturcb üie Qe-
nieinde usvv. crkoigen.

fecle beliebige 8umme von 100 1UK . an aufwärts ist ver-
siekerbar . prüm enbertrag und versickerte Summe sind von
vorniierein bestimmt kestgelsgt , die /Vusrrablung der vol¬
len Versieberungssumms erkolgt sokort beim Kode.

Von gröüter Wiebtiglcsit kür alle kanullen , deren
kirnäkrer >m kelde stekt.

Vom Kgl . 8a/er. Staats - und Kriegsministerium und an¬
deren bandesbebörden als vvieblige private Kriegskürsorgeanerkannt und empkolken.^uskunkt erteile » und Anmeldungen nsbmen entgegendie obige Oeneralagentur sowie

Herr ( ^3 l ! sslum , V/ilcjbacj llguptslr .
und alle Vertreter und ksamten der Oesellsliakt.

Vertreter und Vermittler an allen kttätren .

Hweinefuüer
hat obzng-b?r« Parrorama -Hoiel


	[Seite 8867]
	[Seite 8868]
	[Seite 8869]
	[Seite 8870]

